




Als

Grul zu Stoſferg Ndnigſtein, Rochefort Wernigeroda und

H ul
VHihnſtein, errn z Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont,J

Lohra und Clettenberg .
genior des Grafl. Hauſes, und Ritter des Konigl.

Preußilchen ſchwarzen Adler- Ordens;

lu.“ ind J 21
Die Hochgebohrne Grafin und Frau,
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Grafin zu Stolberg; Konigſtein, Rochefort, Wernigeroda
„And Hohnſtein, Herrin zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg,

dNigmont, Lohrä und Clettenberg ec.

Gebohrne Grafinnzu Leiningen-Weſterburg ec.

nach einem

Fuunfzigjährigen Hochſtvergnugten Eheſtand
anm Zzi. Marz 1762.

das Audelllen Jhres Vermahlungstages
erneuerten

122bezeugten daruber ihre aufrichtige Freude

eine Mutter mit zehen Kindern

Stolberg, gedruckt bey Friedrich Adolph Lohrs, Grafl. Hof buchdrucker.
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Doch, ſingt die ſchwache  Nuſe griſhthheign vnt thcde viderz

So ift vech Vir, Etllhuhrehnn gen ntnh unlber,

5Daz unſre Herhen DIJNR ain dicllffſor orihneit
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Ond da ſich itzt ein jrder. prangt, um feiue nggude zu bezeugen;

1

Wie lonnte denn ben lche eeyſt Mutyr git zehn. Cupern Fhrejrn?
Welnnjen frrihr dut ir de Kilscn ruller hach;nt. I eie

e ct.  Ê t G eferDie Mutter wunſcht, aus frhher Vruft; detn Theurem Paar den beſten Segen,

Und ihren Kindern ſuchet ſie die Worte in den Mund zu legen;4*

Sie ſagen' frohlich nach, was hre Mutter ſptach:
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G
KG2 ſeltnes. Pnur! wie. muſſen int: vie  Worſicht ganz beſonders loben;

Sie giehbn. ains an  Dani heutgen  Tag. won ihrer  Treue neue Proben;

Gie iſtsnie EunTHhiprhielt;ſie  wars, die/ EUCH verbandt

Vor funfzig gahren bruchtẽ Euh  die fromme Mutter in den Tempel;
n

Und itzt führt Kindi ntennlul; Wil h, begluckten Ehen: zum Erempel,
I

.rn nnn nue dur: chihet das ganze. Land!

E„Hur da, avv auabre Erncyalht. hereſtht, Zailn.auch der Ehſtand glucklich

Und dies muß zuan,  Geliebiers Puarl vornehiulich Euch Beyde

5
Der Herzen Eintracht! mehrr. wet. ſeothenn: Jahre Zatzl.

Es wagt ſichemr VWerdruß und Jwiſt zu EUCh in EuſE ſtillen Zimmer,

Er weicht, er Ftieht, ihin Vblendt Ju eſehr der Tugend heller Glanz und Schimmer,

Er meidet EUMEDd GSltzzen. JHM fuhli nicht. ſeine Qunal.
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ungbar iſt zwar ditfer. nt Deß Rach allerbeſte

L

v cicUnd wenn es noch. ſo aſnlhlur vut Nolh und Trubſal. iſt umgeben;

Nicht wahr! Erfahrung het EuCH dieſes langſt gelernt?

Allein, wers recht bedenkt, der kann auch dem den Beyfall tnicht verſagen:

9 742Wir Menſchen wurden Lebeni ſatt dey immerwuhrend guten agen,

J

vrtSo, wie's die Thoren ſind, wenn ſich ihr Gluck entfernt.

ü

S der erwuhlt das beſte Theil, ders ſo, wie Jhr Erlauchte, machet:

Der ſich an ſeinen Gotr ergiebt, ihm

An Gott, der EuCh beſchirmt, im Alter hebt tragt.

Er hat dies eidlich zugeſagtz und konne unſer Vater lugen?

D nein; dem Menſchen wohl zu thun, das iſt und bleibet ſein Vergnugen.

Er dacht an EUCH, ch er den Grund zur Welt gelegt.
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68Vyr wird, ſo wahr: er ewig lebt;  udrh farmet ar Euch Theune. Senten;?

Er wird, ſo wghrder(machtig iſt  EiEh iſeinenkraſt. undi Gnade. ſchenken;n 2.

Auf ihn verlaßt JHRe EliCH,undffer warlußt EuH inichtni c

Er liiht Euch Angenrhinehn Muggr h ichee we Euchnaunnuſthrſgh gurbent etn

Er hat EUCH ſrhonmnn Ewigkuitring ſän, Eulbuchneingeſchriebrinnuz n en
und JHR erfahrt an EllEhre Gotthal /was erierfpricht.1

ſcctd
—JSuiebet, Werthgeſchutzte Zuuenlln wat hörhfte: hziebic teeur Juhren n t

In hohem Wohl; eß  hauen erſtaltenkele Hoin tall  Satg nind ahrng qumi sris auil

Dann lieg es lange Zeit, umndaß es trockent ſtihuni. mnc. 1.

Wenn Ururenkel. EluCHbetruht, chiiſchmachenealugrun ſanftn uruchen ln 2 A D

Und  Euort m achren: DSo lange lekt vergnugt: untngrnhigree nadge, Zweh.
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	Als Der Hochgebohrne Graf und Herr, Herr Christian Ernst, Graf zu Stolberg, ... Und Die Hochgebohrne Gräfin und Frau, Frau Sophie Charlotte, Gräfin zu Stolberg, ... nach einem Funfzigjährigen Höchstvergnügten Ehestand am 31. März 1762. das Andenken Jhres Vermählungstages erneuerten bezeugten darüber ihre aufrichtige Freude eine Mutter mit zehen Kindern
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